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Iluſtrierte Mlonatsſchrift füt praktiſche und wiſlenſchaftliche Pih⸗ und Kräuterkundt.

und 3

uterfreund
Herausgegeben unter Mitwirkung von Botanikern und Pilzkundigen .

Der „ Pilz⸗ und Kräuterfreun
Verlag .

Heft 9 .

Streifzüge durch den Pilzwald .
Mit Abbildungen .

vVon Bermann Findeiſen , Meißen .

II .

Der Mai iſt gekommen ,
Die Bäume ſchlagen aus —

Da bleibe wer Luſt hat
Mit Sorgen zu Baus .

So ſingt der Dichter und wir Pilzfreunde nehmen uns

das auch zu Herzen . Sorgen haben wir jetzt alle genug , aber

die laſſen wir ruhig zu Hauſe und fühlen uns auf einige

Stunden leichter und wohler auf unſeren Pilzſtreifzügen .
Die Sonne ſcheint ſo prächtig und fröhlich wandert es

ſich am taufriſchen Mor⸗
gen . In allen Farben
des Regenbogens blitzt es

uns aus den an den Gras —

halmen hängenden Tau —

tropfen entgegen . Bald
hat ſie die Sonne aufge —

ſogen und wir können nun

im graſigen Wieſenweg

nach dem nahen Walde

einbiegen ohne befürchten
zu müſſen , allzufrüh naſſe

Füße zu bekommen , denn

unſere Kriegsſtiefel möchten
wir nicht auf eine allzu
harte Probe ſtellen . Bald
taucht eine Pilzgruppe im

Graſe zu unſeren Füßen
auf. “ Es iſt der Büſch e⸗

iide Schwefekkopf ,
Hypholoma fasciculare Schwefelkopf.
Huds . Es iſt zwar keine

ſo ſchöne Gruppe wie ſie der Büſchelige Schwefelkopf

89785
ſeine Maſſenhaftigkeit an alten

aber die am Wegerande vor uns

in ihrer geringen Anzahl ihre Hauptkennzeichen um ſo

Nürnberg , 15 . März 1918

Stöcken häufig bildet ,
ſtehenden Pilze laſſen

d “ koſtet pro Halbjahr Mk . 2,30 bei freier ZHuſtellung durch den Buchhandel , die Poſt oder direkten Bezug vom

Inſerate koſten die vierſpaltige Petitzeile ( oder deren Raum ) 50 Pfg . Bei Wiederholungen Rabatt .

1. Jahrgang

beſſer wahrnehmen als in allzudichter Maſſigkeit vereinigte .

Siehe Abbildung . Faſt halbkugelich in ſchön ſchwefelgelber

Farbe ſchauen die jungen Pilze aus dem Graſe heraus ,

in der Mi ' te ſind ſie dunkler bis gelbrötlich . Ein Pilz

ſitt dicht am andern , ihm den Platz ſtreilig machend .

Sie werden bis 5 em breit . Wir nehmen einige auf

und finden , daß bei den ganz jungen die Blätter ſchwefel —

gelb find , dann werden ſie grünlich und bei älteren

Eremplaren unangenehm ſchwärzlichgrün . Der hohle ,

gelbe Stiel trägt in ſeinem oberen Teile als Ueberreſt des

Schleiers , der anfangs die Blätter verdeckte , einen zarten

Ring , der bei alten Pilzen ſchwärzlich ausſieht . Bei dem

umgelegten großen Pilze auf unſerm Bilde iſt er deutlich

ſichtbar . Das Fleiſch iſt gelb . Der Büſchelige Schwefelkopf

gilt als ſchwach giftig . Schwere Vergiftungsfälle ſind

ihm wohl kaum nachzu —
weiſen . Da der Geſchmack
ſehr bitter und der Geruch
unangenehm iſt , geraten
wir nicht erſt in die Ver —

ſuchung eine größere Koſt —
probe zu machen .

Anders ſteht es mit

dem Ziegelroten Schwe —
felkopf , Hypholoma late -

ritum Schaeff den wir ſpäter
an einem Baumſtumpf ſent⸗

decken . Eine ganze Anzahl
Pilze kommen dicht neben —

einander hinter der Rinde

der abgeſägten alten Fichte
heraus und bilden einen

dichten Büſchel . Man kann

dieſen eßbaren Schwefel —
kopf von dem giftigen oder

mindeſten ungenießbaren

38 ganz gut unterſcheiden .

Der Kopf iſt viel fleiſchiger , der Stiel iſt voll und kräftiger ,
er ſieht oben gelblich aus , nach unten bräunlich werdend .

Meiſt iſt der Stiel , der auch den Reſt des anfangs die

Blätter verdeckenden Schleiers als Ring trägt , nach unten

Phot 65 Findeiſen , Meißen .
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